
Literatur Sprache omputer
Zur rechnergestützten yse des Althebräischen, demonstriert Projekt BH“”

Rıepl

den ersten 1C| MmMay 6S unverständlich erscheıinen, WC) das Wort „Computer”
welche Bedeutung oder Erfahrung auch immer damıt verbinden mıt

den eher rhaben ingenden W örtern .„Literatur” oder „Sprache Zusammenhang
gebracht wiıird Was hat Literatur, eın sprachliches, ein „lıterarısches Kunstwerk” (SO
Luis Alonso-Schökel! ber das Ite Testament) mıt Computern

vielen geisteswissenschaftlichen iszıplınen hat eine erste äherung dieser
beiden elten aufgrun: der immer mächtiger werdenden Instrumente Textver-
arbeı und Datenarchivierung, sowle der elektronıschen Publıkation vieler
extkorpora klassıscher und altorıentalıscher Literatur stattgefunden. Die Erfahrung
zeigt allerdings, sıch me1st damıt egnügt, den Rechner als bessere
Schreibmaschine Gestaltung eınes gelehrten Buches verwenden: Aus Daten-
banken werden Bibliographien SOWIe Zıtate bequem das eigene Werk über-

Ergebnisse Von Recherchen in orößeren Textkorpora SOWIle statistische
uswertungen welche ussage. S1e auch immer besıtzen mögen werden
mühelos eingebaut. Zuletzt suggeriert vielleicht Adjektiv ‚„computerlinguistisch”
oder dergleichen 1Im 1te eın es wıissenschaftlıches Nıveau.

folgenden wird zeıgen se1n, sıch geisteswissenschaftliıchen Dıis-
zıplınen Computer weiıt mehr und interessanteren Anwendungen als Jlextverar-
beıtung oder langweılıge, weıl primitive, Datenbankabfragen einsetzen lassen. Als
äußerst forschungsintensiv erweıst sich zunächst 1Im Bereich klassıscher und alt-
orjlentalıscher ilologıe das Gebiet der rechnergestützten ogrammatıschen und
semantischen yse alter/toter prachen, ferner davon ausgehen die maschinelle
yse lıterarıscher er‘ Voraussetzung jegliıche Programmierung und
yse mıiıt dem Computer ist freiliıch dıe Formalıisıerung VOon Expertenwissen,
die SCHNAUC Beobachtung eines Gegenstandes unter verschıiedenen Gesichtspunkten,
das Sammeln VOoN Krıterien, das Klassıfizıeren des Materıals und das Formulieren
Von Regeln, 1ese schlıeßlich wıieder Gegenstand verıifizieren. Sınd
eınmal Textdaten er verfügbar und lıegt eın anhand eines repräsentativen
Textkorpus CWONNCNCS Regelwerk VOL, wecken Problemstellungen, dıe sıch
den enden großen Datenmengen und den darauf anzuwendenden komplexen
ege ergeben, das Forschungsinteresse der Informatıker mıt den Schwerpunkten
„Logikprogrammierung”, „Deduktive atenbanken” und „Informationssysteme”.

ortrag, gehalten der Rheinisch-Westfälischen Technischen Hochschule
Aachen. Der Vortragsstil ist wesentliıchen beibehalten; Veranschaulichung verwendete
Folien sınd als Anhang beigegeben.
I Alonso-Schökel, Das Ite estamen! als lıterarısches Kunstwerk, öln 1971

24



Literatur Sprache omputer

FEinen verstandenen Einsatz des Computers einer phiılologischen Dıszıplin
versuche ich anhand eines Beıispiels, nämlıch dem Projekt BH‘, Bıblia Hebraica
CTID: konkretisieren. abe1 verstehe ich unter Projekt BH‘ 1m CENSCICH Sınn
dıe Von Wolfgang chter Miıtte der 800er Jahr:  m Institut Assyrıologie und
Hethitologie, ehrs garıtische und Hebräische Sprach- und Literatur-
wissenschaft, inıt.erten beıten ranskrıption und Texteingabe des Alten
JTestaments, dıe sıch den folgenden Jahren bıs heute die Entwicklung Von
verschiedenen Programmen Sprac  alyse und der Entwurf einer lınguistischen
Datenbankstruktur anschloß Dieel mıt dem Rechner hätte aber cht begonnen
werden können ohne die zahlreichen Untersuchungen, die Von der SOg „Münchener
chule” seıit Begıinn der 700er Jahr:  'a geleistet wurden. Dıie Beobachtungen „Text,
ode und Grammatik”® des Althebräischen, Warcn derart subhtil und exakt,
SIe schon lange bevor auch 1m entferntesten Oormatik oder Com-
puterlinguistı en wagte die Aasılıs eine rechnergestützte Arbeıtsweise
en, die Erkenntnisse dieser Forschungsperiode Projekt BH‘*‘
weıteren Sınn gezählt werden mMUussen.
Zur Geschichte des ıteraturwissenschaftlichen Ansatzes Von 1971 bIs 1989 se1 hıer
verwiesen auf eiınen 989 erschıienenen Aufsatz von Theodor Seidl?. Ich orientiere
mich 1mM wesentlichen dıesem Überblick gehe kurz auf lejenigen Entwicklungen
und Veröffentliıchungen ein, die später, Ende der 80er Jahre, 1mM Hınblick auf den
ınsatz des Rechners insofern relevant sınd, als N dıe „Symbiose Von Linguistik
und Informatik””“ ermöglıchen werden, und ergänze die Darstellung der For-
schungsgeschichte auf dem Gebiet der rechnergestützten Arbeıitsweise bıs 995
Von egınn ist den Studien ext und Sprache des Alten Testaments Von
Wolfgang chter und der S0Oß. „Münchener chule” eine VOomn Forschungs-
egenstand her gegebene, kontinuilerliche Entwicklung rkennbar Diese läßt sıch
orob drei Stadıien, ach denen auch meın Vortrag geglıedert sein soll, einteilen:
Eın erstes „Von der Literatur Sprache  27 eın zweıtes „Von der Sprache
Computer” und eın drıttes noch ın den ängen befindliches, aber die
künftigen beıten prägendes 1um „Vom omputer Literatur”

Von der Literatur ‚prache die orgeschichte

usgangsp exegetischer Forschung ist eın lıterarısches Werk des en
Testaments, eın einer alten/toten Sprache vorlıegender ext Das Interesse des
Forschers richtet sich auf das Verständnis des Inhalts. der Intentionen, verbunden
mıt dem Ziel, den ext und seine Aussagen begründet erklären und die Krıterien,
auf die sıch eine Auslegung Stül nachprüfbar machen. Das methodische

So der Titel der Festschrift chter, hrsg. VO!  —_ Groß, rsigler, e St. Ottilien
991

el Dıe lıteraturwissenschaftliche Methode in der alttestamentlichen Exegese ge
Erfahrungen ojekte Eın Überblick: MTIhZ 40, 1989, 27-38; dort findet sıch umfangreiche
Lıiıteratur uch Einordnung und Rezeption der ethode

Entnommen dem ıte des IBM-Anwendungsbriefes Nr. (7/89) „Das Expertensystem
AMOS Symbiose Von Linguistik und Informatıik”
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orgehen in der alttestamentliıchen Exegese ist zunächst grundgele durch
Wolfgang chter mıt der Veröffentlichung selnes der e1]‘ Texten
WONNENC Methodenkataloges in „Exegese als Literaturwissenschaft””. Der
Methodenentwurf orjentiert sıch primär der TO „Eimzeltext”; der unter
Beachtung bestimmter Krniterien einem umfangreicheren Werk entnommen wird,
und sıeht mehrere aufeiınander bezogenene methodische Ebenen der
lıteral  SSENSC  ıchen Beschreibung und Bewertung VOIL. einzelnen sınd
dıes:

Literarkritik TUuIien der FEinheitlichkeit eines Textes und erhältnısbe-
stımmung „kleiner Eınheıiten”,
Formkritik: Erkennen der Schwerp  e und Intentionen aufgrund formaler
Beschreibung der Sprache,
Gattungskritik: Sammlung und Vergleich typischer Gattungen, Erarbeitung
der Texttypik,
Tradıtionskriut ntersuchung ext aufgenommener Tradıtionen,
Kompositions- und Redaktionskritik rklärung der Entstehung des
Gesamtwerkes,
Inhalt textimmanente Exegese und Interpretatıion.

Methodenreflexion und -diskussion werden weıtergeführt und schliıeßlich
poetische lexte modıiıfiziert Von Irsigler6. dieser Stelle SEe1 auf ZWel
Punkte hingewılesen. Erstens: CS sıch be1 der gerade sk1i7zz1erten 1ıteratur-
WISSENSC|  lıchen yse eın mühevolles und langwieriges Verfahren handelt,
aben nıcht erbemerkt Um aber einen ext und seine Sprache vollständıg

beschreiben und ANSCINCSSCH verstehen, bleibt eine konsequente Anwendung
ler metihodischen unabdıngbar. Ist dies Von einem Eınzelnen nıcht
eısten, Läßt dıe lıteraturwissenschaftliche Methodiık Eıngrenzungen einer Unter-
suchung auf einen methodischen Teılbereich, EeIW:; der ıterar' oder Formkritıik,
und eıne erteiılung der Arbeıtsgänge e1in Team Von Miıtarbeıtern Damıt ist
der der einzelnen Arbeitsgänge einsichtig, die ebenenbezogene Argumentation
transparent und nachvollziehbar. Zweıtens: Entscheı1iden: die äherung den
Textinhalt bleibt der Weg Von der Ausdrucksseıite eiınes lextes dessen
inhaltlıcher Seıte, der methodische Teıilbereic der die yse
der JTextstruktur mıt der primären Bezugsgröße „ da mehr und mehr
zentralen Arbeıitsfeld wiırd Die Ergebnisse der sprachlichen yse eines Textes
bılden die Voraussetzung und die Argumentationsbasıs dessen ıteratur-
wissenschaftliche yse und Synthese auf len Ebenen Dadurch werden
Beobac:  gen und Entscheidungen, dıe einer bestimmten Interpretation VvVon
JTexten führen, ıchtbar und objektiv nachprüfbar.
Die Untersuchungen, die diese lıteraturwissenschaftliche Methodik anwenden,
zeigen schon sehr bald, die bekannten klassıschen Grammatıken eın vielerle1

chter, Exegese als ıteraturwissenschafft. Entwurf einer alttestamentlichen
Literaturtheorie und Methodologie, Göttingen 971
6 Irsigler, Psalm 73 Monolog 1Ines Weisen. ext. Togramm, ATS (1984)
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Hinsıcht unzureichendes und undıfferenziertes Instrumentarıum grammatıschen
und semantischen yse des sprachlichen Materals bieten. Der ange: wiırd
besonders eutlic in der Unvollständigkeit jener Grammatiken einen Bezug
auf aterı1al grammatısche ege werden anhand einzelner Beıispiele
erläutert und nıe auf das Gesamtmaterı1al angewendet anderen in Bezug auf
dıe Gesichtsp  e, die die moderne Linguistik mittlerweile bereitstellt, wIe z.B
Satztheorie, Sprechakttheorie oder Großsatzformen.
Daher wendet sıch en!| der 770er Jahre verstärkt der Grundlagenforschung

Anhand eines repräsentatıven Ausschnittes des Al, der Thronfolgegeschichte,
erarbeıtet Wolfgang chter eın sprachwiıssenschaftliches, ebenenspezifisches
rammatıkmodell des Althebräischen, das auf Überlegungen der modernen
ingulstı beruht und deren Gesichtspunkte, sofern brauchbar, aufnımmt. Das
Ergebnis, die ‚„„‚G’Grundl einer althebräischen Grammatık”, wiırd Von 978 bıs5980 In dre1 en die den Beschreibungsebenen Wort (Morphologie),
ortfügung (Morphosyntax) Satz Satztheorie) entsprechen, veröffentlicht.
In ehnung das Ebenenmodell der Grammatık e} erstmalıg durch
Johannes Floß® dıe Beschreibung und Auswertung des sprachlichen Inventars
eines Textes nnerhalb der Literaturwissenschaft Formkritik) getrennt ach den
sprachlichen Ebenen Von Wort, Wortfügung, Satz, hler zudem Satzfügung und JEexXt,
und VvVon der kleinsten sprachlichen Einheit ausgehen! und aufsteigen! bıs hın

JTextstruktur, vVon der ”Sder Ausdrucksseite” fortschreiten: „Struktur
der Inhaltsseite”. die Literaturwissenschaft schon erhalb der Literarkritik
nıcht mehr auf sprachwissenschaftliche, insbesondere grammatische, semantısche
und valenztheoretische Beobachtungen verzichten kann, welst Vanoni
nach
Der ammatıkentwurf erfährt später insbesondere im Bereich der atztheorie und
der „Großsatzformen” eine rganzung durch dıe Studien poetischer Literatur Von
uDe Irsigler”®. die Valenzforschungen Von Wolfgang chter gehen viele
Erkenntisse aus bısherigen beıten und Eiınzeluntersuchungen e1n. WEe1 Bände aus
diesem Forschungsgebiet‘ dokumentieren bereıits Erweıterungen und Verteıiner-
uNngen des urprünglichen Grammatıkmodells und erläutern zudem die in Band der
'amma argelegte Satztheorie. einen weılteren Beıtrag VONn Wolfgang

Rıchter, rundlagen iner althebräischen Grammatık. Grundfragen ıner
sprachwissenschaftlichen Tamma! Die Beschreibungsebenen: Das Wort (Morphologie):
ATS (1978) Die Beschreibungsebenen: Il Dıie Wortfügung (Morphosyntax): ATS 10 (1979)

Die Beschreibungsebenen: 111 Der Satz (Satztheorie): AIS (1980)
Floß, en der undschafter? ıteraturwissenschaftliche Untersuchung Jos

Text, Schichtung, Überlieferung: ATS (1982)
Vanonl, Lıiterarkritik und Grammatık. Nntersuchung der Wiıederholungen und Spannungen

Bra KÖön 11-12 ATS (1984)10 uerSs! Irsigler, Gottesgericht und Jahwetag. Dıie Komposition Zef 1, 9  » untersucht auf
der Grundlage der Literarkritik des Zefanjabuches: ATS (1977), dann ders., a.a.0] chter, Untersuchungen ZUT Valenz althebräischer Verben. ATIS 23 (1985) und
ders., Untersuchungen Valenz althebräischer Verben GBH, . IT AIS P (1986)
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Richter!?* Repräsentatıon Von yekt- und etasprache findet
Zeicheninventar orthographiebezogenen morphologıisch-syntaktischen
Transkrıption CIM rste systematische Begründung Später folgt durch er Großß3
CIM eıhe Von Untersuchungen Syntax, dıe VOT allem dıe Bestimmung der
Satzgrenzen WIC| werden. Die Ergebnisse systematischen arstellung Von

SyN!  ischen Phänomenen Satzanfang‘” {lıeßen schon unmıiıttelbar die
auienden beıten BH*
lle genanniten beıten aQus der Grundlagenforschung SOWIC C1IN! Fülle von

Beobachtungen der diese anwendenden reflektierenden und weıterführenden
Eınzeluntersuchungen insbesondere emantık Sprechakt und alenz tragen
C1INeT erheblıchen Verbesserung der Beschreibungswerkzeuge althebräischer Texte
be1 Mıtte der &0er Jahre iLLUNETr och keıine vollständige Grammatık
exXıistiert, wohl aber als ohnendes Nebenprodukt mühevoller einarber
ämtlıche Voraussetzungen erarbeıtet sınd die durch Formalısıerung und
Klassıfızıerung des sprachlichen Materı1als den Eıinsatz Von informatischen
Technologien rechnergestützten yse althebräischer JTexte ermöglıchen und
nahelegen Dazu gehören

e Eın Regelwerk mıt Metazeıchensystem Notatıon der Objektsprache des
tradıerten lextes
C1inN Regelwerk Morphologie

Regelwerk orphosyntax und
Regelwerk Syntax

wobe!l dıe Terminologie den Bezug jeweıligen sprachlichen ene SOWIEC
'ammaı und Semantık berücksichtigt.
Ausschlaggeben den Eınsatz des Rechners ist schließlich die INCHNZCNH-
theoretische Erkenntnis, Wolfgang Richter * jede Klasse oder ege „als
Klasse oder ege über CIM zählbare, nıcht ge: enge formulie ist, OTraus
sıch dıe praktısche Konsequenz erg1bt „Mengen kann berechnen
schnellsten kann das der Computer”

Von der ‚prachezComputer CI enge Fakten und ege!
Die rechnergestüzte Arbeıitsweise setzt sıch zunächst als Ziel ext und Sprache des
Alten Testaments grammatısch semantısch und lexikalısch vollständig
erschließen und zugänglıc machen dann der lıteraturwissenschaftlichen

12 chter, Translıteration und Transkription. yekt- und metasprachliche etazeıchen-
systeme Wiedergabe hebräischer exte ATS (1983)13 Groß, Dıie Pendenskonstruktion ı Bıbliıschen Hebräisch ATIS (1987)

Rıchter, Bericht über zehn Jahre Semınar ugarıtische und hebräische Sprach- und
Liıteraturwissenscha: Unveröffentlichterag VOom März 1994 der ademıie Herstelle
Zum ema Regeln und engen der Sprache vg] ers Text: Sprache und omputer der
ılft der Rechner uch 1NeIMM Geıisteswissenschaftler? Eın Projekt ünchen ortrag, gehalten

997 der Universiıtät Bern Studia Iranıca Mesopotamıica ef atolıca, ruck

28



Literatur Sprache omputer

Auswertung aufden gesamten Datenbestan: zugreıfen können. /uerst se]len JText;
Datenformat und Suchprogramme kurz umrIissen.
Die Arbeıten BH* beginnen Sommer 986 mıt der Anfertigung und Eıngabe
einer objektsprachlichen Transkrıption der Handschrift 19° der Öffentlichen
Bibliothek VOoN St. Petersburg, dıe in der Edıtion der BHS", Bıblıa Hebraıica Stutt-
gartens1a, vorhegt Die Transkrıption g1ibt mıt Bezug orthographischen System
der Tradenten morphologıische und yntaktische Werte der darın überheferten alt-
hebräischen Sprache wleder, wobe1l Erkenntisse Aaus der bısherigen Grammatık-
forschung aufgenommen werden. So sınd 7B morphologische Strukturen durch dıe
Notatıon von Nominal- und erbalforme oder durch Markıerung VOI Pro- und
Enklıtiıka rkennbar. Da der „Satz” als zentrale Bezugsgröße der Grammatık gılt,
sınd ıIn den ext ferner Satzgrenzen eingetragen ätzlıch Buch-, Kapıtel-
und Versangaben mıt Buchstaben bezeichnet. er Satz wiırd auf einer eigenen
Zeıle, be1l Bedarf auf mehreren Zeılen, notiert. Be1 der syntaktischen Bewertung Von

Satzgliedern und der Bestimmung der Satzgrenzen orientiert sıch zunächst
einem vorwissenschaftliıchen, „allgemeınen Inhaltswıssen”, das, angereichert durch
zahlreiche Beobachtungen Syntax und ergänzt Erkenntisse der Satztheorie,

einer vorläufigen Begründung der Sätze und ıhrer wissenschaftliıchen
Diıiskussion anregt
Die des Datenformats, in dem die Transkrıiptionen abgelegt werden, entsche1-
den praktısche ründe Um größtmöglıche Kompatıbilıtät erreichen und den
Analyseprogrammen Finlesen der Textdatejen nıiıcht unnötıg durch Steuer-

erschweren, wird eın System entwickelt, mıt dem dıe Transkrıptions-
zeichen 1m 11-Code darstellbar und eindeutig rkennbar SIN! Um Tipparbeıt

werden redundante Daten vermıleden: So gılt 7B ein Versbezeıichner
Jange, bıs ihn eın ablöst. !® Dıie Organısatıon der Verzeichnisse und Dateıien
der BH‘ e analog Buch- und Kapıteleinteilung des en Testaments:
em Buch entspricht ein Verzeıichnıis, jedem Kapıtel eines Buches eine Date1ı
Textliche Anmerkungen eines Buches stehen in einer gesonderten Date1i
Um einen konsıstenten Datenbestand herzustellen, folgt der Texteingabe die
Abstimmung und OITE der Daten. Dies geschie. be1 sachlichen ern, dıe

vereinzelt, nıcht regelhaft auftreten, VON Hand, be1 denen, die regelhaft VOTI-

kommen, maschinell durch Korrekturprogramme. Ebentfalls automatısch festgestellt
und verbessert werden Inkonsequenzen in Hınsıcht auf dıe Syntax des Datenformats.
Den Konsonantenbestand VOI BH*‘“ und der Michigan-Claremont Transkrıiption, der
miıttlerweile abgeschlossenen Computerversion der BHS vergleicht schließlich eın
Programm und deckt ın beıden Versionen voneınander abweichende Stellen auf.
uletzt reıten mehrere Konvertierprogramme dıe Textdatejen beıder Versionen

Drucksa!  rogramm I:.Ä auf.

15 ‚ule'! ihrer vierten Auflage: Elliger, Rudolph (Ed.) Bıblıa Hebraica tuttgartenslia,
verbesserte Auflage, tuttg; 1990

Anhang 13 bietet einen Ausschnitt iıner Textdate1 Im Ausdruck Anhang veranschaulicht
deren Kodierung Im SO8. txt-Format.
17 H. van Dyke Parunak, er, Groves, Michigan-Claremont BHS Philadelphia
1987
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Die transkrıbierten Texte sınd nebst der Michigan-Claremont Version Von BHS ı
Buchform publiziert‘®. Seıit Sommer 994 ist age der auf Dıiısketten oder V1a
Internet er!  iıchen Computerversion der BH‘ freigegeben, Auflage wird 9CAT-
beitet DiIie JTexte Von Gen bis einschließlich Sırach und Anmerkungen
eanspruchen etwa MByte Plattenplatz
Das ach Sätzen geglıederte Textmateraal ermöglıcht erstmalıg die Extraktion
atzkonkordanz miıttels gee1gneter Programme DIies erleichtert erheblich dıie

alenzuntersuchungen notwendige Sammlung Von Belegen die bısher darın
es| sämtlıche tellen erDxDs anhand Konkordanz CIuleren SIC

da die Belege klassıschen Konkordanzen ohne Satzbezug und mıiıt wiıllkür
ich ausgewähltem Kontext zıit1ert Sınd durch Heranzıehen des Textes vervoll-
ständigen und prüfen Um dıe Jexte bereıts VOT der Realısıerung Datenbank
schnell und einfach ach Krıterien der sprachlichen erTlaäche durchsuchen
können, wiırd -Systeme das Suchprogramm POTIFAR, Problem Oriented
Tasks Implemented  E N For Advanced Retrieving, entwickelt. ist 1in Exkurs
C1Ner Dissertation"? gewldmet. Das rogramm lest JTextdateien und rlaubt die
uC nach Einzelzeichen oder Zeichenketten i Satz oOder 1 ZWC1 Sätzen
gleichzeıitig Es o1bt imMmer den Satz Adus dem das Gesuchte steht, auf UnNSC
kann die Ausgabe auf C1INC belıebige Anzahl VOn Sätzen davor und/oder danach
erweıtert werden urch die Eınführung „Metasatzbezeichnung” die ber
Versgrenzen weıtergeführte oder wlederaufgenommene also syntaktısch ZUSaM-
mengehörıge Sätze mıt SO Satz- und Satzelementnummern mar' 1St e1in Satz
miıt SCINECINMN gesamten syntaktischen faßbar Das rogramm 1ST SOMmMIt VOTI-

wlıegend ece1gnel Untersuchungen auf Satz- und Satzfügungsebene ine
Weıterverarbeitung der Ergebnisdateien mıiıt einfacher Programme aus dem
UNIX-Werkzeugkasten kann sıch anschlıeßen POTIFAR wırd ©  © Satz-
konkor:  en CIZCUSCH ıne Verbalsatzkonkordanz 1St bereıts vollständig
erarbeıtet
Paralle]l Eıngabe und OIre. der Texte wIrd dıe Entwicklung Von ySe-
PIOSTAIMIMECN Dies geschieht bıs heute prägender Zusammenarbeit
und arem 1:  02 mıt dem Institut ormatık der echnischen Universıtät
ünchen ehrs Prof Rudolf ayer ure den Assıstenten Dr er
Specht und mıt dem Wılhelm-Schickard Institut übıingen, „Arbeıtsbereich Daten-
banken und Informationssysteme” Prof. Dr T1IC Güntzer durch den Assıstenten
Hans Argenton Ich erläutere die Programme der Reihenfolge der SIC auch
rechnergestützten yseverfahren angewendet werden Dies oreift das oben

18 Rıchter Bıblıa eDraıca transcrıpta BH*‘“ and AT'S 33 ] 93) Wıe
schwer sıch manche Theologen mıt Definitionen der konsequenten Anwendung von ege auf
SCINCN Gegenstand und der mIiıt Iranskrıptionen erreichbaren Nachprüfbarkeit vVvon Entscheidungen
kurz mıiıt dem Was eigentlich die Wissenschaftlichkeit iNer der Unıiversi instıtutionalısierten
iszıplın ausmachen sollte dıe Rezension BH‘von Perlıtt IhR 994 456-458
Mag „selbst 1iNe tradıtionelle Transkription” dem „ahnungslose(n) Abt Von ursfelde  9
als „eELWAS Albernes” erscheinen CIMn Wiıssenschaftler wird sıch sachlichen
Dıiskussion damıiıt auseinandersetzen

Rıepl Sind avı und Saul berechenbar? Von der sprachlıchen Analyse lıterarıschen
VOonNn Sam 21 und 272 ATIS 39 (1993)
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erwähnte ebenenspezifische rammatıkmodell auf, indem auf der untersten
methodischen Ebene, der Wortebene, beginnt und sıch ach oben hın fortsetzt.
jeder sprachlichen ene fiındet nach der maschiınellen Analyse ein Dialog des
Experten mıiıt einer Benutzerschnuittstelle sStatt. Diese ZWEeI1 Arbeıtsschritte,
rogrammlauf und 1a10g, charakterısıeren das rechnergestützte orgehen. Die
Analyseergebnisse werden Von einem relatıonalen Datenbankmanagementsystem
verwaltet. Das diesem zugrundelıegende relatıonale Datenmodell ist dadurch
charakterisıert, Objekte und Bezıehungen zwıschen Objekten abellen mıt
Zeılen und Spalten dargestellt werden. informatischer Hınsıcht entspricht einer
Tabelle eine Relation, einer eıle ein upe und einer eın Attrıbut. Eın upe.

durch eın oder mehrere Schlüsselattrıbute identifiziert.

(1) Die Wortebene:

einem ersten Arbeıtsgang sollen auf Wortebene alle in den alttestamentlichen
Texten belegten Wörter ach iıhren Bestandteılen analysıert und ach verschliedenen
Kategorien, WIe Wortart, Basıs, Bauform, orammatısche Morpheme, us  z klassı-
fıziert werden. Dazu wırd das morphologısche Regelwerk das Programmsystem

earching g0on On TDPNOLO£ZY, umgesetzti. Die rogramm-
archıtektur sıeht eiıne Irennung VoNn rogramm und Grammatıkwıssen VOT,

seine „grammatısche Weısheıit” aus getrennt gehaltenen Dateıen bezieht
Dıie den Grammatıkdateien SALOMOS enthaltene morphologische Wiıssensbasıis
Jäßt sıch auf diese Weise leicht modifizieren und fortschreıiben Sıe spiegelt somıiıt
immer den aktuellen Stand der Morphologıe. Der auf des Programms ist folgen-
dermaßen gestaltet: ach dem Einlesen einer Textdatel, wendet auf jedes e1In-
zelne Wort eine erbal- und eine Nomuinalanalyse und chreıbt eiıne Ergebnis-
date1 alle Vorschläge, dıe aufgrun‘ der uellen morphologıschen ege zulässıg
sind.

wird erstellt Von alter Eckardt und er Specht. ine erste lauf-
fähige Version 1.0 lıegt schon Weıhnachten 986 VOT. Die Nachfolgeversion
wiırd dokumentiert Von er Eckardt“®, en! der eıt der Anwendung auf die
JTexte optiımıert und in der Wiıssensbasis vieliTac erweiıtert. Der endgültige Stan: ist

Dezember 991 mıt Version erreicht.
Der Gültigkeitsbereich der morphologischen Regeln ist beschränkt auf die Wort-
ebene. Dadurch hefert die Von jeglıchem Kontext absehende yse ALOMOS In
vielen en ach rein morphologischen ıterlen unentscheıdbare e  eutig-
keıten. Diese können in einem 0g des Ekxperten mıt der Benutzerschnuittstelle

MOrphologisches LEXikon, aufgelöst werden *' Das rogramm
Anschluß en VoNn er Eckardt hest die Ergebnisse

der morphologischen Analyse und ze1gt i1ldschırm In dre1 Bereichen die Vor-
schläge SALOMOS einem analysıerten Wort dıie Nomiuinal-, rechts dıe Ver-
balanalyse), einen Kontext Von maxımal Sätzen und Fragen den Benutzer.
Be1l mehreren Analysevorschlägen einem bestimmten Wort ist der Experte

Eckardt, Computergestützte Analyse althebräischer exte ATS (1987)
Anhang ze1g| ıne Bıldschirmausgabe der Benutzerschnittstelle
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SCZWUNSCHH, sıch einerseıts dıe zutreffende Lösung entscheıiden und anderer-
seıits diesen Schriutt gründen. Als Kriterium dazu dient das auf eın Mınımum
einzuschränkende Wıssen Aaus den nächsthöheren sprachlichen benen Reicht
z.B e1inN! Beobachtung der Wortfügungsebene Begründung einer Wortart nıcht

muß zusätzlıch ein Kriterium der Satzebene Entscheidung herangezogen
werden. Be1l fortschreıitender yse wird somıt das oben erwähnte 99  gemeıine
Inhaltswıssen” offen gele und zunehmend präzısıiert; CS er einen Bezug
einer methodischen ene und wiırd dadurch ansparent. Die Schnuittstelle erfüllt in
dieser Hınsıcht eine unschätzbare pädagogische 1012. Die 1mM og mıt

enden Daten werden gespeıichert, das Programm be1 mehr-
malıgem Vorkommen einer ortform 1mM gerade in earbei  g befindlıchen ext
eine VO Experten schon gewählte Ösung wlieder anbieten urch diese
„Lernfähigkeıit” erfä dıe yse ogroßer Textkomplexe eine erhebliche
Beschleunigung. Hervorzuheben ist schließlich, die morphologıische Analyse
SALOMOS keın Lexikon voraussetzt. Eın morphologısches Lexikon entsteht auto-
matısch be1 der yse des JTextes durch die Anwendung Von und dem
0g mıt dem Experten.
Die earbern ler Texte des Alten Testaments mıt und ist
seıt Dezember 1993 abgeschlossen. Erstmalıg der Geschichte der Hebraistik lıegt
eın vollständıges morphologisches on samt Grammatık VOL. Die elektronische
Veröffentlichung des Materı1als ist geplant Korrekturarbeıiten Lexikon sınd
Zeıt och im Gange Ferner wiırd der morphologische Datenbestand angereıichert mıt
Daten, die erst auf der ortfügungsebene relevant werden: Dıies sınd sekundäre
Wortarten und grammatische Morpheme. Außerdem werden aufgrun syntaktıscher
Beobachtungen ortgruppengrenzen eingetragen. Damıt sınd sämtlıche Daten
die maschiınelle yse der nächsten ene vorbereıtet.

(2) Die Wortfügungsebene:
Das Ziel eines zweıten Arbeıtsganges ist die erechnung ler in den alttestament-
lıchen JTexten belegten Wortverbindungen. Diese geschle‘ mıt VON AMOS,
MOrphosyntactical expert System. AMOS ist eın Expertensystem, eın
„dıalogorientiertes wıssensbasiertes ystem  27 Das Wissen, auf dem 6S basıert, E
faßt Fakten und Regeln. Die Faktenbasıs bıildet eın Teıl der 1m ersten Arbeıtsgang
analysıerten morphologischen Daten Wortarten, grammatische Morpheme und
Stellenangaben Die ege: lıegen als morphosyntaktisches Regelwerk VOT und
können in eın Logikprogramm umgesetzt werden. Dazu werden s1ie ın eine ormel-
notatıon transformiert und schlıeßlich Horn Klauseln überführt Horn auseln
SIN! Oorme mıt eiıner oder mehreren Bedingungen und eıner Folgerung daraus.
Ihre ınfache ‚„ WCNnN eine Bedingung gegeben ist, dann gılt 29 rleich-
tert dıe Notatıon Von Grammatıkregeln. Besonders interessant sınd rekursıve
ege dıe die erechnung sehr komplexer Wortverbindungen ermöglıchen. Das
auf diese Weıise entstehende Logikprogramm kann nach ZwWe1 Strategien SC-

werden: Entweder In eiıner Top-down Auswertung, be1 der dıe Horn auseln
nach entsprechender Iransformation als PROLOG-Programm abgearbeıtet werden,
oder In einer mengenorIıentierten, relatıonalen Datenmodell anknüpfenden

3°
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Bottom-up Auswertung, beı der dıe Horn auseln durch FEOLA automatisch in eın
Programm der relatiıonalen Algebra, implementiert einem erweıterten LISP:! über-
setzt werden. Umfangreiche Tests er Varıanten welsen die ach der Bottom-up
Strategie verfahrende i1ve Datenbanktechnik als dıe weıt effizientere aus

Unterschied Top-down Auswertung ist „eine gaNzZc enge einer Zeıit” ableıt-
bar, vorhandene Linksrekursionen und quadratische Rekursionen sınd automatisch
uflösbar erner keine TODIeme mıt der Schnittstelle VO: Analysesystem

Datenbank auf, el mengenorientiert, relatıonal konzıpiert sınd
AMOS analysıert zunächst alle morphosyntaktısch zulässıgen Wortverbindungen
einer Date1 und selektiert dann daraus die ängsten belegten Verbindungen. Je ürzer
ein! Wortverbindung ist, desto gCNAUCT dıe Analyse AQus. Je komplexer eine
Wortverbindung ist, desto mehr Lösungen sınd ETW Jle me:  eutigen
Ergebnisse stellt die Dıalogkomponente des kxpertensystems In Form Von Bäumen

und bietet dem Benutzer all, sıch eine Ösung entscheiden.“* Als Krı1-
terıum dıenen, wıe schon auf der Wortebene, das Wiıssen des Experten dıe
nächsthöhere ene, hier der Satzebene, oder Beobachtungen semantıischen
Merkmalen der Wort- und Wortfügungsebene. Die praktısche Arbeit zeigt,
Verbindungen, dıe aus umfangreichen Wortgruppen estehen und Mehrdeutig-
keıten führen, im erhäa. kürzeren Wortverbindungen relatıv selten auftreten.
Die Vorschläge Ssınd 90) 9% richtig. Analog morphologischen x1kon ent-
steht auch das morphosyntaktısche Lexikon durch yse und 1  0g Dıie Erklä-
rungskomponente vVvon AMOS gewährt jederzeıt Einblick das egelsystem, indem

C z.B die ege anze1gt, die erechnung einer bestimmten Wortverbindung
Das konmpt der ogikprogrammierung ist unabhäng1g Von einer mMethNOodıiıschen
ene, ecs auch dıe Satzebene oder Satzfügungsebene verwendet werden
kann. Bemerkenswert ist ferner, sıch aufgrund der Von ene ene ach
oben hın fortschreitenden10N schon auf der Wortfügungsebene eine Ösung
Von der Objektsprache abzeıichnet, indem hıer nıcht mehr ın dem wIıe auf der
Wortebene mıt spezifischen Bauformen einer Einzelsprache, sondern mıt engen
und Klassen Von Wortarten und grammatischen Morphemen gearbeitet wird, die
den objektsprachlichen Bauformen bstrahıert Ssind.
chon en\| der eıt der Entwicklung SALOMÖOS entwirtt eiıne Arbeıitsgruppe
von Althebraisten Kooperatıon mıt der ormatık die Wiıssensbasıs AMOS
Bereıts die Formalisierung der Grammatıkregeln Präzısıerung der Vorlage
des Regelwerks. Eıne Version des Analysesystems wird 1mM November 1987
vVvon er Specht Rahmen eiıner Dıplomarbeıt implementiert. Eıne weiıterent-
wıckelte und optimierte Version dokumentiert Günther Specht””. Das System ist

Die Dialogkomponente VON MOS ist ang abgebildet: Dem Vorschlag Koh 1!
gehen andere morphosyntaktıisch möglıche Varıanten von Verbindungen VOTaUS, die den
Benutzer uch VOT die rage stellen: Wer König Jerusalem? eachtenswert diesem
Beıispiel ist ferner die quadratische Rekursion durch Zzwel rekursive Apposıtionsverbindungen, die

23
wiederum eıne Appositionsverbindung biılden

Specht, Wiıssensbasıierte Analyse althebräischer orphosyntax. Das Expertensystem
AMOS ATS 35 (1990)

ZAH A/1 996 373
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mittlerweile auf vielen Messen und Kongressen sowohl der nformatiker als auch
der Linguisten vorgeführt worden, zuletzt 1m Oktober 993 auf dem ormatik-
Kongress „Programming wıth OgI1C Databases” Vancouver, AMOS wird
seıt Januar 994 auf den Datenbestand angewendet. Gut dıe älfte des Alten esta-
mMents ist bereıts bearbeıtet, eın Ende also bsehbar Die morphosyntaktıschen
ege SIN! mıiıttlerweiıle weıter dıfferenzıiert und In dıe derzeıt auiende Version f S
aufgenommen.

dıe atenbanken verwalteten morphologischen und morphosyntaktischen
Daten dıe yse der Satzebene zurückgreı .en können.

(3) Die Satzebene:

Eın drıitter ıtsgang verfolgt das Zıel, alle Sätze alttestamentlicher Texte nach
den Regeln eiıner alenzgrammatık analysıeren. Als zentrale TO: 1mM ezieh-
ungsgefüge der Satzgliıeder wiırd nıcht Subjekt, sondern das Prädikat gewertet.
Von ausgehend werden dessen Bezıehungen den einzelnen Satzglıedern, die

inden kann, SOWIEe alle ekundären Bezıehungen der Satzglıeder untereinander
beschrieben und Satzbauplänen zugeordnet. Diese spiegeln syntaktısche und SCINAaN-
tische Valenzklassen.
Eine maschinelle Bestimmung der Satzglıeder erwelst sıch als schwierigstes
Element rechnergestützten Analysemodell, insofern Cr eıne äußerst umfangreiche
und vielschichtige Wissensbasıs Große engen morphologischen,
morphosyntaktiıschen und semantische Merkmale och ergänzende Daten,
methodisch einander voraussetzende und funktional aufeinander bezogene Ebenen,
omplexe ege dıe ebensolche Strukturen berücksichtigen und, da als
„Satztheorie” formuliert, In einem ıterlerten Verfahren der Vernritikation und odıfi-
katıon auf den Datenbestand anzuwenden sind, dıe Theorıe einem syntak-
tischen Regelwerk präzisieren. Ferner wiırd wıeder eine 1alogkomponente erfor-
derlich se1n, mıiıt Hılfe des Expertenwissens der Satzfügungs- und Textebene
regelhafte ılgungen vVvon Satzglıedern oder Nullstellen erkennen und entste-
ende Mehrdeutigkeıiten begründet einzuschränken.
Die Realısıierung einer rechnergestützten Analyse der Satzebene dauert derzeıt och

Rahmen einer Dissertation versucht Hans Argenton die be1 Informations-
systemen eingesetzten Strategien auf die Bedürfnisse der Linguistik aNZUDaSSCH und

eine dynamısche Komponente, die ıterjerte Bottom-up Auswertungen zuläßt,
erweıtern. Das entstehende Information-Retrieval System, VENONA,
umfaßt olgende Leistungsmerkmale: Eıne fexı1ıble Modellierung der Datenbank-
relatıonen der einzelnen Analyseebenen durch dıie automatısche Generlerung der
Datenb:  schemata mıt gleichzeitigem au Von Hılfsstrukturen, ferner eine
achgemäße, benutzerfreundliche Abfragesprache eın effizientes Retrieval
geordneter Mehrweg-Bäume, schlıeßlich eine effiziente Deduktion, die emporäre
Modifikationen des Datenbestandes ermöglıcht, Auswirkungen Von Theorlie-
änderungen prüfen Dıie theoretischen rundlagen des Systems sınd Oktober
letzten Jahres aufdem Informatiık-Kongress „International Symposium Advanced
Database Technologies and Theır Integration ADII Nara, Japan vorgestellt
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worden. ıne Version eiImnde sıch Teststadıum. VENONA ist nıcht auf
eine bestimmte Sprache festgelegt.

(4) Die Satzfügungsebene und dıe Textebene:

FEıne maschinelle yse der Satzfügungs- und Textebene ist geplant Für dıe Satz-
igungsebene ex1Istieren viele wertvolle Beobac.  gen etwa Verbformationen
oder Satzstrukturmustern WIEeE Satzreıhe, Satzbund und atzgefüge, eın
Regelwerk formulıerbar waäre Eın Regelwerk der JTextebene könnte sich aus einer

Von bereıts gesammelten Gesichtspunkten und Krıterien ergeben, z B dus der
Beschreibung VON semantischen Beziıehungen nnerha. eines JTextes, oder Von

Redeperspektiven, Sprechakt:  tionen und Sprechaktsequenzen. Damıt erlangen
Konjunktionen und Modalwörter Je ach ıhren Funktionen z.B als odıfıkatoren
oder Sprechaktindikatoren grammatıschen und semantischen ezug Satz, Satz-
gefüge und Jext,; schweben also nıcht mehr wIe In den bısherigen Grammatiken
als Partıkel im ireiıen Raum. Die Beschreibung und yse VoNn Phänomenen der
Textebene hefert grammatısche und semantıische Daten und Kohärenz
von Texten, dıe 1mM Rahmen der ıteraturwissenschaftlichen Methodik unter der
ezugsgröße „Jex 2° unmittelbar relevant werden.
Um abzurunden, sSe1 einem appen Überblick auf die schon mehrmals
erwähnte Datenbank eingegangen. Das dıie Repräsentation und Deduktion althe-
bräischer Grammatık und Semantık entwortfene Datenbankkonzept ‚bhtdb” orlen-
tıert sıch wlieder den Analyseebenen. Für jede ene wiırd eine eigene Datenbank
angelegt Eın erster Entwurf eines Datenbankschemas der Wortebene auf STaMMmMaAa-
tischer Seıite (bhtdb-wr) ist abgeschlossen, iımplementiert und mıt Daten geladen
Die morphologische Datenbank besteht Aaus insgesamt 35 Relationen: Grundre-
latıonen nthalten Angaben Referenzsystem, Daten der sprachliıchen ber-
äche CX und Anmerkungen), SOWIeEe chalter, Abfragen z B 10N:;
bedingtem Wo  echse] steuern. Die Daten der morphologischen yse,
sekundäre Funktionen und Funktionsverschiebungen sınd Je einer Relatıon
jede Wortart erfaßt, da und der Attrıbute eiıner Wortart Jeweıils verschle-
den sınd. Daten und dex benötigen 230 MByte Plattenplatz. Eıne Optimierungist nach erfolgter OITE und Erweilterung die semantische Seıte och durch-
zuführen. Die Datenbank der ortfügungsebene (bhtdb-wf) wiırd automatısch durch
VENONA generlert. Alle weıteren Ebenen atz bhtdb-st; Satzfügung bhtdb-sf;
ext bhtdb-tx) sınd in Verbindung mıt der Fortschreibung der Metazeıchensysteme

dıe Notatıon der Daten In earbeı  . Ebentfalls In Vorbereitung SIN!
Programme, dıe daus den atenbanken aufgrund bestimmter Merkmale Von Wörtern
(mıt ihrem Verhältnis Wortart, Bauform und ogrammatıschen Morphemen) und
Wörterverbindungen semantische Klassen ableıiten. Als Grundlage dazu dienen
Beobachtungen erkmalssemantik der Wortebene Von Hans Rechenmacher““
Die Ergebnisse der Deduktion und Klassıfizierung semantischer erkmale SM)

Rechenmacher, Jungfrau, Tochter Eıne 1e sprachwissenschaftlichen
Beschreibung althebräischer exte Beispiel VON Jes AIS (1995)
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einer jeden ene können in die entsprechende Datenbank (SM-wr, SM-wfÜ, UuSW.)
aufgenommen werden.
Anhang skizziert och einmal das ebenen- und dıalogorientierte rechnergestützte
Verfahren mıiıt Von Expertensystemen, atenbanke und dem Konzept der
Analyse semantischer Merkmale SOWIEe den Bezıehungen der einzelnen Ebenen und
den (zumındest bıs Satzebene eingezeichneten) Kommunitikationsstrukturen Von

Analysesystemen und atenbanke:
Damıt sınd die Zeıt In Anwendung oder Entwicklung befindlichen Programme
mıt iıhrem systematischen 1mM Analysemodell des rechnergestützten Verfahrens
beschrieben Das ebenenspezifische rammatıkmodell bringt auch auf informa-
tischer Seıte große Vorteile und sorgt eıne transparente Darstellung des Xper-
tenwıissens. Programme und atenbanken sınd integrationsfähig NECUC esıichts-
punkte der ammatık- und Semantıkforschung, deren Eınführung dıie
Morphologie zeıigt und sıch die orphosyntax abzeichnet dann mıiıt
Sicherheit erTorderTI1ıc ist, WEeNNn Regeln einer bestehenden Grammatıiktheorie kon-
sequent auf den gesamten Datenbestand eiıner Sprache angewendet werden. Der
Entwurf besıtzt Modellcharakter und ist 1mM Prinzıp übertragbar auf andere prachen.

Vom omp ZUT Literatur en Ausblick

Nachdem rechnergestützte Analyseve  en sämtlıche sprachlıchen Daten ın
tenbanken zugänglıc macht, bietet sıch auch deren Auswertung ach den
oben genannten lıteraturwissenschaftlichen Gesichtspunkten eın ebenenorientiertes,
rechnergestütztes orgehen
Als Nebenprodukt der orschung Anwendungen multimediafähiger atenbanken

Institut ormatı der ünchen ist Herbst 994 die ultiımediale
Datenbank entstanden. Das System eignet sıch als Werkzeug Eın-
Sal  S sowohl In Sprach- als auch Literaturwissenschaft die rechnergestützte
Auswertung Von Texten. Unter einer omffortablen Benutzeroberfläche iınden sıch
alle bısher erarbeıteten Instrumente Sprac)  alyse vereınt: Expertensysteme und
moderne Datenbanktechnologie. 1lAdscChırmM sıeht z.B einen alttestament-
lıchen ext als eine eingescannte Seıte VON BH“ Das Anklıcken eines Wortes, einer
Wortverbindung, eines Satzes, us  < EWIrF! die Ausführung eiıner Datenbank-
abfirage, die morphologische, morphosyntaktısche oder satzsyn!  ische
yse dieser Stelle angeze1gt wiırd oder auch das gesamte Lex1ıkon ler Ebenen

werden kann. Rahmen einer lıterarkrıtischen ntersuchung könnte etwa
das sprachliche Materıjal auf Wiıederholungen, syntaktische rüche, lıterarısche
Nahtstellen spezifische Satzstrukturmuster oderenestimmter Lexeme
einem bestimmten ext in relatıv urzer eıt gepru: werden. Auf UnsC.e
eiıne Neuberechnung auf allen Ebenen, z.B Gegenproben emacht werden
können. Die jeweıls angewendeten Grammatıkregeln siınd mıt der Erklärungs-
komponente der Expertensysteme jederzeit abrufbar Neue Ergebnisse und Beobach-
tungen lassen sıch bequem und mıiıt relatıv geringem e1ıtauIwanı in die Datenbank
ufnehmen. arüber hiınaus ermöglıcht die Kombination Von Textmaterıial mıt
Bıldern einen vielfältigen Eınsatz in orschung und Lehre SO waären EeIWw:
Urteilsbildung be1 textkritischen Untersuchungen Fotos Von rginalkodices oder 1Im
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Bereich der althebräischen Epigraphik zusätzlıch Fotos palästinmıscher straka
geographisches Kartenmaterial und archäologische Grabungsberichte ohne einen
Gang in dıe Bibliothek oder einer Reise den Museen der Welt unmıttelbar VO

Schreibtisc! zugänglıich.
Ahnlich WwIe sıch Miıtte der X0er Jahre eiıne Hınwendung Von der Sprache Com-
DU! ergeben hat, zeichnet sıch Miıtte der Oder Jahr:  m eine Hınwendung
Ausgangspunkt, der Literatur, ab Man sıeht Der Computer wiırd die Erforschung
alttestamentlıcher Lıteratur in vielen Bereichen erleichtern und beschleunigen,
andererseıts aber auch viele NCUC Problemstellungen und ufgaben SUOTSCIL die
sicher noch einige Forschergenerationen beschäftigen werden.

USAMUNENIASSUNG (abstract):
Die rechnergestützte Analyse des Althebräischen verfolgt ZunächAs: das Ziel, ext und Sprache des
en es  ents grammatisch, semantiıisch und lexikalısch vollständig erschlıeben und zugäng-
ıch machen, dann In der lıteraturwissenschaftliıchen uswertung auf den gesamten aten-
bestand zugreifen können und diesen unter ıteraturwissenschaftlichen Gesichtspunkten
erweitern. Die rechnergestützte Verfahrensweise ist eingebunden in ıne ıteratur- und sprach-
wissenschaftlıch begründete Methodiık, besıitzt Modellcharakter und ist ertragbar auf andere
prachen.

\ndes Autors.
Dr Chrıstian 1epl, Philosophische Fakultät skunde und Kultur-
Wwıssenschaften derLudwig-Maxımilıians-[/nıversıtat München, esC.wıster-Scholl-
Platz f D-80539München, BundesrepublıDeutschland
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Anhang

Ausdruck eiıner Textdate1

Kohelet
dabare OHLET bin alk YRWSLM

29 ab(Ül häbalim
"amar qgo* hilt
ab(ül Abalim
ha  kul/[LJ habl

39 mah yiEr. =Ih]a= adam L/L] "amal=©0ö
Sa= yi mul taht ha=sams

[ txt-Format elıner Textdate1

%d$A%b$AY%r$e ZoQHLI Y%%bın ”%“DWD %malk
%b  YRW.S%1ILM

7a %h$A%b(i)I %h$A%bal$i%m
Yol@amar %aq$0%*h$1I%lt
%“h$A %b %h$A%bal$i%m
Yoha=kul[1 9%habl

39 Y%omah Yoyıtr$oY%n Yol.=[h]a=(@adam /0oD.=kul[1] $cA%mal=$o3 p d y d
KO

$s%a=y$Ic%mul %ta$h%t %ha=$s%am$s
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AL  O-MOLE

Koh LA dabare OHLT hin DWD alk YRWSLM
Koh 1,2a ab(l Abalim
Koh LZB aUımMmar go* hilt
Koh 126 ab(ÜI habalim
Koh 1,2d ha=kul/[l)] habl

(1) ha  kul/[lJ VE
Frageptk
Rumpf: ha=kul/[l)]

IPron Sub=NF) Ics
nNs Bs gefunden
Aasıs

quil
Bs gefunden Rumpf: a=kul/l]

S Imp
asılıs
Bs gefunden

ıtte geben Sıe eiIn: fuer Nomen, fuer Verb, fuer Orre: SOWIEe die Nummer
des Vorschlages fuer Hılfe):
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Christian Rıepl

Kohl,1x.0 047

CSV/R

SUB

%d$A%b$A %r$e

CSV SUB

SUBR %m %a k PRAFP

V%oQ%H%LYZ%T %b %1%n %bD%.

%“D%“W%D o Y VoR V W$S%LY%M

Kohl,2a.0 02

CSV

SUB NO  Z

YohSA%b%(%iY%)Y%L SUB

%h$A %b %a%l$i%m

4()
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Rechnergestütztes erTanren

1  0g bhtdb-tx +SM-tx

ext XPS°?

1:  og bhtdb-sf M-sf

Satzgefüge XPS?

Dıalog bhtdb-st M--Sst

Satz VENONArra LE ELG
1al0 bhtdb-wf +SM-wf

Wortfügung AMOS
V\I

1  og bhtdb-wr +SM-wr

Wort

I ranskrıption


